
 

Judo- & Karate-Club 
Kümmersbruck e.V. 

                       Am Butzenweg 39, 92245 Kümmersbruck 

Vorstandesbericht zur Mitgliederversammlung am 20. April 2016 
 
Insgesamt betrachtet befindet sich unser Verein in einer positiven Entwicklung. 
So bekam die Karatesparte mit dem Zugang der Siemens-Karatekas eine deutliche Aufwertung. Sie hat sich damit 
nicht nur in der Mitgliederzahl verbessert, sondern auch in der Vereinsarbeit wichtige Aufgaben übernommen, die sie 
sehr verlässlich und gewissenhaft umsetzt. Mit einem vielseitigen Trainingsspektrum, und hochkarätigen Lehrgängen 
ist die Karatesparte eine sehr attraktive Sportgruppe geworden.  
Die Judosparte leidet zwar immer noch unter Trainerverlusten und weniger Mitglieder, kann sich damit aber neue 
Trainingsinhalte und Ziele setzen. Mit weniger Kinder kann ein Training individueller und konzentrierter werden.  
Vielleicht wachsen daraus neue Impulse, mit denen sich die Judosparte besser organisieren und wieder wachsen 
kann, denn manchmal fehlt mir in der Vereinsarbeit die nötige Unterstützung aus der Judosparte. 
Sportlich  betrachtet haben wir mit  einer sehr engagierten Jugendarbeit weiterhin gute Erfolge und sind auch in der 
Freizeitgestaltung weiter sehr aktiv. Maria wird als Jugendleiterin anschließend kurz darüber berichten. 
Unser Dojo 
Um auch künftig optimale Trainingsbedingungen zu haben, möchten wir weiterhin unser Dojo in einem guten Zustand 
halten. So planen wir jährlich 2 Ramada-Tage, an denen wir unser Vereinsheim auf Hochglanz bringen und die 
Außenanlagen pflegen. Ich bitte alle Mitglieder nach Möglichkeit an diesen 2 Samstagvormittagen dabei zu sein. 
Heizung und Fenster wurden repariert und neu eingestellt, was  zusätzlich zur Energie-Einsparung führte.  
Um die Energie-Effizienz weiter zu verbessern, bitte ich um sparsamen Umgang mit Strom und Wasser und die 
Fenster nach dem Lüften wieder achtsam zu schließen. 
Um  die Wirtschaftlichkeit unseres Dojos weiter zu verbessern und es noch mehr auszulasten, wollen wir es künftig 
auch an den Vormittagen und an freien Wochenenden an weitere Gastvereine vermieten. 
Wirtschaftliche Situation und Vereinsleben 
Auch wirtschaftlich haben wir uns stabilisiert und schreiben wieder gut schwarze Zahlen.   
Zu verdanken haben wir dies im Wesentlichen einer sehr konsequenten Kassenführung durch unseren Finanzvorstand 
und der Reduzierung der Trainerkosten. Auch die Heizkosten waren deutlich niedriger als sonst. 
Dies soll z.T. dem Vereinsleben zu Gute kommen, indem wir den „Tag der offenen Tür“ aus der Vereinskasse 
finanzieren werden und auch die  Weihnachtsfeier dieses Jahr der Verein übernehmen möchte. Um unser 
Vereinsleben weiter zu festigen, wollen wir den „Tag d. o. Tür“ als Vereinsfest gestalten, an dem wir mit attraktiven 
Vorführungen unseren Sport präsentieren und beim Grillen mit unseren Gästen feiern wollen.  
Damit es eine gelungene Veranstaltung wird, bitte ich euch heute schon um rege Teilnahme.  
Neben Ehrengästen wird auch OTV und Presse anwesend sein.  
Aus Zeitgründen konnte der Pressewart seine Aufgaben nicht wahrnehmen und wurde somit von seinen Aufgaben 
entbunden.  
Auch in unserem Vereinsleben ist eine positive Wirkung zu erkennen.  
Das Dojo ist aufgeräumter und sauberer und der Trainingsbetrieb ist achtsamer und ruhiger geworden.  
Ganz besonders freut mich, dass sich die Karatekas aus der Siemensgruppe sehr gut integriert haben und sich bei uns 
wohl fühlen. Nochmal herzlich willkommen. Ihr seid eine echte Bereicherung für uns.  
Auch das Zusammenwirken zwischen der Judo- und Karatesparte wächst.  

Unser Sport ist geprägt von Achtsamkeit und  gegenseitigem Respekt.  
Leben wir unseren Sport mit achtsamen Umgang und einer gegenseitigen Wertschätzung für unser Vereinsleben.  

Vielen Dank für euer Mitwirken 
Lenz Hirsch, 1. Vorstand 


